
HEL:B'EN NUR S OLDATEi-I. GE'. GEN DE1v:OKRATEN? 

~Was nützt dem Staat eine Arm~e~ die.jhn ni?h~ s6Sti tze~ _ti~d d}~ ~ 
lhm auch in seine:r Bündnj_spolitik keine Vn:r--ceile mehr vcracha en 
kann?" fragte die ' Welt 7 1966 ,. · . · -
Antw0rt: Nti~zt die Armee dem Staate nicht y so nützt s~:e doch 7mm~r 
noch einem Theologieprof.essor~ .... Helmut Thielicke s~h1;11edete ·mit em 
Hauptpastor Quest.und dem Kommandeur der Heeresoffiz+crschule Hnm" 
burg1 General H.)rmann Wulf, c::in K:.mpl r: tt ~ Am Sonnabend 1 dem 1 ~.,: . 
Januar dcJ.,., schll::Usten s:i.e eine Schutztruppe_ ~us. Bundesv?ehr~_fizie--
ren (zivil gekleidet) in · die hamburger Michae~iskirche ein} um 
Ruhe und Ordnung während des G,·,ttesdienstes aufrechtzu~rhalte::'1

1
~, 1~ 

bei "möglichen Krawal1en n. sc,llten _dj_ 0se •- 11 verantw~rtl1che . Chr1:st en ··
als "beruhigendes E1ement1t neingreifen 1i (laut 'Wel~t vom ~o .. _ ~an~ar)., 
"Eingr6 if en" etwa ebenso 1·1oeruhigend 11 ., iiverantwort li ch--christ .l:1. eh 
wie jener Kirchenbesucher in Beriin~ d er am 'Heiligen Abend 1 ; den 
Studenten :rutschke blutig schlug? 11 Singreifenir 9 "vei~antwortlich,... . 
christlich" und "beruhio-end 11 ~ zugunsten ej_nes Professors der Theologie 
welcher, c bzwar - offenba~ furchtsam g .::·nug (denn lfei.n erschrockenes , 
Gew~ssen_v~rsieht sich im:nerdar des Ärgsten!I; 'ifveis~eit _17„ 11).) -~ocn 
dafur agitiert? daß in 11:Kotstellvertreturrg. der bedroh'.'en o=:a.nung 
"g e k ä m p f t 11 werde ( 1Welt •i ~ 20 , Januar)". Zuguns,:;en Gines 
Professors der Theologie, d e r 

+ 1 966 in der •Welt am Sonntag 1 sich die Monstrosität von Takt-
losigkeit zuschuld e n knmmen ließs Jesus Christus mita • 0 0 • ~ ~- - - • E 

Hitler zu v e rgleichen, una damit Jesus herab- 9 Hitler herauf
setzte, 

+ 1962 im Bundeshaus zu Bonn seine Av ~reion gegeri die Daten 1918 
und 1945 expli~ite eingestondj 1918 - der Kais er dankt ab; 
1945 - die Erde und D0utschland sind von d en Nazis befreit; 

+ mehrfach die WiedE:reinrichtung des •Arb e itsdienstes 1
· für Mädche : 

verlangte, also eine - dem 1 Wehrdienst 1 v ergleichbare - Art 
der St~atssklRverei auf Zeit; 

+ 1965 in der 1Welt am Sonntag' die deutsche Nation einer 11kollel 
tiven Vergange nheitsneusose 11 b e zichtigt 2 und über die Ge g 
n e r der Nazis ein 11 vcrnehmlj_ches Pfuin "ausrief" j da si e sie 
"unkontrolliert dem Gefälle yon Em0tionen hingeb cn 11 

••• womit er 
aber nur seine eigene Handlungsweise be schrieb, über die er je . 
doch kein nverne.hmliches Pfui n :: ausrief~'; 

+ im Dez embe r 1967 vom KathedEr h ~rab aie dEutsche NatiOn anathe 
matisiertc~"Ich glaube,; da.ß dj_ssEm unserm Volke nicht mehr zu 
helfen ist 1 und kann nur noch sage:i:u ~ :Armes Deutschland! 111 

Mit dieser letzt en Behauptung bringt er sogar ·noch den PatriOtis :c1uE 
derjenig rn gegen sich auf 1 die im allgemeinen li l b Er internat~onal 
denken und agieren möchten. 3olltE E:S d E:nn ga r k c: ine GerE:,chten meh: 
unserm Lande geben 1 dere:r1twea,en 'T hielickrs i1\rmes Deutschland 1 als 
nicht gar so arm ang ::' e eh en zu werdcr.. bra:J.cht? Gänzlich arm wäre es 
d?ch nur, wenn es von allen Dt utschcn so eili g fallen gelasseE wir 
vvie. es ~on dem The o1ogt:n falJ en gc las seJ'L worden ist ··- eilig 1 aus 1\: 
l?si~keit genauso wie aus Li e blosig k e it ., nwenn i ch mit r✓Ienschen=- r 
m~t Engelzurgen redete, und hätte der Li eb e nicht, so wä re ic~ e i1 
t o n e n o Erz ? d e r ~ j _ n e k ~ i :ng s n d c S c h e 2.1 e , " ( 1 ., K O r . 1 3 , 1 ) , und j et ~ 
verstec~t sich di e 11 .kling end E: Sc.helle 11 und das 11 tc::1end Erzn od E:r · 
mehr "tonEnd Blech 11 

z11 Hamburg noch htnter e in ::i r Hord e von Of:f i z i 



r - , holsky; und d a -
. . - . 9 fragt e L..u~ t Tue och d ·E. utsche '.rrur:, 

Sind S i , 1 c1 c: t. e n . M o r ~ e ~ . r Weis e einst n . Afrikas) , 
mals k0nnte er nicht wis sE:n;- in WE~~~ en würden (und Teile . . 

en auf Hitlers Befehl Europa v e rwu::;L,E. .... . ht d e r Theologe Th~e --
P .. r ? wunsc l t ~gießen in 
Sind so 1 da t e n Sc h 1 a ~ e·eren? Will er __ B u veI . edrück-
licke9 als Schläger Soldat ?n _zu ~ngagi ls di e vorkamp:f E- r d~s g ·-· 
d er Kirche? Will er _di e ~e it en w1~a:r:6~etzten Volkes von dtr Solda 
ten, des ausgebeuteten 9 in den Kr~Eo s 
teska hingemordet wurd ~n? ·· 

. Soll en wir es länger duld~n1 
Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen! ·" ne Kirche durch Milita~ 
daß der Ex-SA-:i\1ann_Helmut ~1hieli?.k~9 ~~r+s~! besser · "kämpfen 11 zu kon --
gegen Demokraten sichern J.aBt 9 vie.Ll e i-..,hu 

1
· tisch regierten Lan9:es 

nenj an der Universitä~ eines (noch?) ~em~ rra 8 :taat sonst nu.tzlos y WO-·· 
lehren darf? Soll es d1 e Aufgabe der _fur _en LTheoiogieprofe ssor g e 
möglich schädlich werd end en Arme e sein, e i1;;~m. ~ ~ di e nen si e wir:Z---

st d t · - r, ··t n•? -D · .... e 0fI 1z1 e r 1::- · . " g~n u en en zu . n~ z e:1 : _ i _ e __ ::; .... . -~ - 7 . .. - die:it e r wirklich d e r 
lieh der Demokratie: ]) 1. e d c .c- · uene J_- 8 -~ - . k t'? Ein Mann d e r • 
Demokrati e ? Ist d i e s e r Theologe E lll Demo. ra · . E 1- ' K • 

· r:- h r --·-s· ziert· d e r uc l 9 om--die Jahre de r Befr e iung 1918 und 1 947 pe:. or - \;; , (..J • 
1 • _ : . •• ht __ 

mili toni1Lnen~ zu Staatssklavinnen auf Zeit zu C:, rniedrige n wunsc 
ist er nicht d e r Fe ind d e r Demokrati e ? 
Wenn er in s e ine r De z emb e r---Re d e verlaatbart e ~ 11J)arum weiß ich im Aug e n 
blick nicht 9 was ich auf e inem d eutschen Ka the d Er noch soll" ··- so g e-
bührt ihm di e Antwort ~ 
"Auch Deutschland weiß im Augenblick ni cht, was Si e auf eine m d eutsch 
Kathed er noch sollen! 11 \Peil e inem Land e 1 d e m nicht mehr zu h e lfen ist 

_auch er ja nicht zu h e lfen v e rmöcht e; und we il e ine m Land e , d e m s ehr 
wohl g eholf en werd en könnt e 5 j e der ande r e e h e r hülfe als das t ön e nd 
Blech zu Haillburg 9 He lmut ~'hi e licke ., 

Boykottiert s e ine Veranstaltung en! 

Fordert, daß er s e in en Lehrstuhl a~fge b e ! 

Ford ert, daß e r Hamburg v e rlass e ! 

Me~nt e d e r Proph e_~ wohl ihn und s e in e s g l e iche n. wo wir 
Spinnwebe taugt n 1 cht zu Kl e id e rn und ih 0 : · l e s ? n: 17Ihre 
Decke; d enn ihr We rk ist Unre cht 1 und . ü ~ h u ewiE~ e taug t nicht zur ( 
Ihre Füß e laufen zum Bös en un t ~ i· e . ind i r e n h a nd e n ist :B-r e v e l ,, 
ve · ß~ ·t 'j · • sin s chne ll h 1a· rgie ven , i 1re Ge danken sind Unr e cht . . 1 ,~, _ . 1 un~ c u i g Blut zu 
und Schad en" (J esaja 59

9 
6f , )? _ ' i ir v:e g ist e itel V E. rd e rben 

Thielicke v e rkünd e t: Kampf nun de n s~ d 
i t, u cnt E: n, S l 1 ß . 

General (verbünd Et) : GEgen De k~ _ · c 1 
Uj mit Argument e n! 

. . . :. mo ~-at En h e lfe n nur S 
Ge~Er~l v e rs1 e~t sich : Ub e r Wulfs olda t e n , 
Th1elicke verzi eht si c h ~ Denn mit ~ oldat e n s iegen De mokra t e n' 

r g um ent e n schlagEn ihn St~d e n t e n . 


